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er „Alte“ hieß er schon zu Lebzeiten.
Und er ist immer noch  aktuell, Kon-
rad Adenauer (1876-1967), der erste

Kanzler (1949-1963) der Bundesrepublik
Deutschland. Selbst junge Leute finden
Spaß an ihm. Richtig „kultig“ sieht er aus
im neuen Logo der KAS.

Am 5. Januar 2001 jährt sich der Ge-
burtstag Konrad Adenauers zum 125. Mal.
Grundlegende Weichenstellungen seiner
Kanzlerschaft bestimmen bis heute die
innere Struktur und außenpolitische Ori-
entierung der Bundesrepublik Deutschland.
Er gilt als „Architekt der Bundesrepublik
Deutschland, als Staatsmann von euro-
päischem Rang und Persönlichkeit von
geschichtlicher Größe“ (Willy Brandt,
1967).

Seine Leistungen können sich sehen las-
sen: Förderung des sozialen Wohnungs-
baus, Montanmitbestimmung, Betriebs-
verfassungsgesetz, Bausparprämiengesetz,
Kindergeld, Dynamisierung der Rente,
Sparprämiengesetz, Ausgabe von Volks-
aktien, Gesetz über Vermögensbildung in
Arbeitnehmerhand, Bundessozialhilfe-
gesetz, Lohnfortzahlung im Krankheits-
fall – alles Adenauer. Der Eintritt der Bun-
desrepublik in den Kreis der westlichen De-
mokratien, das europäische Einigungswerk
und die deutsch-französische Aus-
söhnung – Adenauer. Der Wiederaufbau
Westdeutschlands, die Entscheidung für die
Soziale Marktwirtschaft, die Bewältigung
der Kriegsfolgelasten – alles unter Ade-
nauers Kanzlerschaft.  Adenauer war ein
Glücksfall für Deutschland nach der Ka-
tastrophe des Nationalsozialismus.

Zukunft ist Herkunft. Alles Gegenwär-
tige hat Voraussetzungen. Politik kann
Zukunft erfolgreich nur gestalten, wenn
sie die Voraussetzungen der Gegenwart
kennt. Die Konrad-Adenauer-Stiftung wird
im Adenauer-Jahr 2001 mit einer Reihe
von Veranstaltungen das Leben und Werk
Konrad Adenauers würdigen. Informatio-
nen und Materialien stehen ab Dezember
unter www.kas.de im Internet zur Verfü-
gung.

Das Adenauer-Jahr 2001 bietet die tolle
Chance, ein Jahr lang zu zeigen, was wir
geleistet haben. Wenn wir uns unserer Ver-
gangenheit vergewissern, finden wir
Orientierung für die Zukunft.

Felix Becker

Der „Alte“ ist aktuell
125 Jahre Konrad Adenauer

„Adenauer mit Zacken und Kanten“
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Aus Anlass des 125. Ge-
burtstages von Konrad

Adenauer am 5.1.2001 präsen-
tiert das Haus der Geschichte
der Bundesrepublik Deutschland
in Bonn (Willy-Brandt-Allee
14) in der Zeit vom 10.1. bis
zum 28.2.2001 unter dem Titel
Adenauer mit Zacken und Kan-
ten Postalia der Sammlung Wink
nach folgender Gliederung:

n Konrad Ade-
nauer und die
Gründung der
Bundesrepublik
Deutschland

n Die Zeit des
Kalten Krieges

n Adenauer und
Europa

n Das Bild Ade-
nauers „geht
um die Welt“ –
Briefmarken
aus aller Welt

(48 Postverwaltun-
gen)
n Ehrung anlässlich

von Geburts- und
Todestagen

n Mythos Adenauer
Die Ausstellungseröff-
nung findet am 10.1.
2001, 11.00 Uhr ,
statt.

Portraits und Karikaturen

Ab dem 5. Januar 2000 und bis zum Ende der
Ausstellung ist in der Konrad-Adenauer-Stif-
tung, Tiergartenstraße 35, 10785 Berlin, und
beim Postamt Berlin Zentrum ein Sonderstem-
pel erhältlich.

Ab dem 5. Januar 2001 gibt es bis zum Ende
der Ausstellung im Museum und beim Post-
amt Bonn 1 einen Sonderstempel.

I n der Zeit vom 12.1. bis zum
28.2.2001 prä-

sentiert die Konrad-
Adenauer-Stiftung
in ihrem Haus im
Tiergarten Adenauer-
Portraits u. a. von
Arno Breker, Salvador
Dali, Ernst Fuchs, Ernst
Günter Hansing,
Hans-Jürgen Kall-
mann, Oskar Ko-
koschka, Graham
Sutherland. Ferner
werden Adenauer-Ka-
rikaturen von Wilhelm
Hartung in einem Ka-
rikaturen-Kabinett gezeigt. Hartung war 18
Jahre politischer Karikaturist bei Die Welt.

Bei der Eröffnung der Ausstellung
durch den Vorsitzenden der Konrad-

Adenauer-Stiftung, Herrn Professor Dr.
Günter Rinsche,
und die Vorsitzen-
de der CDU-
Deut sch lands ,
Frau Dr. Angela
Merkel MdB, am
1 2 . 1 . 2 0 0 1 ,
16.00 Uhr, stellt
Johannes S.
Sistermanns sein
K langpo r t r a i t
Konrad Adenauer
vor.

Mit diesem Pro-
gramm beteiligt

sich die Konrad-Adenauer-Stiftung zum
ersten Mal an der „Langen Nacht der
Museen“ in Berlin am 27. Januar 2001.

Paul B. Wink

Block von Antigua und
Barbuda, 1992 herausge-
geben aus Anlass des 25.
Todestages von Konrad
Adenauer (Mi.Nr. 247)


